
�� Im „zahnärztlichen Krisenjahr
2005“ haben laut Hypovereinsbank 51,2
Prozent der Zahnärzte in Westdeutsch-
land weniger als 100.000 Euro verdient
(vor Steuern). In Ostdeutschland sollen
sogar 66,5 Prozent unterhalb dieser Mar-
ke gelegen haben. „Zu den Top-Verdie-
nern in der Einkommensklasse über
200.000 Euro waren in Westdeutschland
8,4 Prozent der Praxisinhaber zu zählen,
das heißt 3.841 Zahnärzte“, teilt die Bank
mit. In Ostdeutschland wurden lediglich
2,8 Prozent aller Niedergelassenen bzw.
276 Zahnärzte mit Spitzenverdienst er-
mittelt. 

2006 bewegte sich das Umsatzvolu-
men wieder etwas aufwärts: „Insgesamt
nahm das Marktvolumen um rund 1
Milliarde Euro auf jetzt 19,5 Mrd. Euro
zu.“ Dadurch wurde der durch die Ein-
führung der befundorientierten Festzu-
schüsse im Jahr 2005 bedingte erhebli-
che Einbruch bereits teilweise wieder
kompensiert, so die Bank. Insgesamt hin-
ke die Branche bis Ende 2006 jedoch
weiterhin dem im Jahr 2004 erreichten

Gesamtumsatzniveau um rund 4 Prozent
hinterher. 

Die durchschnittliche Zahnarztpraxis
erreichte 2006 in Westdeutschland nach
diesen Informationen einen Gewinn von
115.639 Euro bei einem Umsatz von
365.945 Euro. Damit liegt der Gewinn
wieder leicht über dem Niveau des Jah-
res 2004 vor Einführung der Festzu-
schussregelung. „Betrachtet man die Ent-
wicklung seit dem Jahr 2000, so liegen
die Zahnärzte bei einem Gewinnwachs-
tum von 16,2 Prozent in diesem Zeit-
raum. Dies entspricht einem durch-
schnittlichen jährlichen Einkommenszu-
wachs von 2,3 Prozent“, heißt es im
Branchenreport weiter. In den neuen
Bundesländern ist es den Zahnärzten in
den Jahren 2005 und 2006 weniger gut
gelungen, die Kosten weiter zu reduzie-
ren: Mit einem Umsatz von 259.601 Euro
und einem Gewinn von 90.082 Euro lä-
gen die Zahnärzte bei beiden Werten
noch unterhalb des Niveaus von 2004. 

Überrascht wurden die Analysten
von kräftigen Einbußen bei den Kie-

ferorthopäden, deren Umsatz- und Er-
tragseinbußen 2005 sogar über denen
der Zahnärzte lagen, da in den Praxen
üblicherweise kaum Zahnersatzleistun-
gen durchgeführt werden. Insofern
dürften die befundorientierten Festzu-
schüsse eigentlich keine Wirkung
hinterlassen haben. Die Ursache für die
Rückgänge wird hier in Änderungen
des Honorierungssystems gesehen, die
schon im Jahr 2004 vorgenommen wur-
den. Anders als bei den Zahnärzten sind
von den Einbrüchen laut Branchenre-
port vor allem die Kieferorthopäden in
Westdeutschland betroffen, sowohl was
Umsätze als auch, was Erträge anbe-
langt. Zwar sei es auch den westdeut-
schen Kieferorthopäden gelungen, die
Kosten im Jahr 2005 deutlich zu senken.
Die Umsätze seien aber um 9,4 Prozent
und damit um durchschnittlich 35.759
Euro zurückgegangen, was in dieser
Höhe nicht habe kompensiert werden
können. Der Praxisgewinn liege jetzt
nur noch bei 159.963 Euro. Im Vorjahr
waren es 180.628 Euro. �

Wenige Top-Verdiener unter den Zahnärzten
„Die aktuelle Verteilung des Einkommens der Praxisinhaber zeigt, dass viele Zahnärzte kaum zu den 
Top-Verdienern zu zählen sind“, konstatiert die Hypovereinsbank in ihrem Branchenreport für Zahnärzte.

�� Baumgartner & Rath, seit 15 Jahren
erfolgreicher EDV Full-Service-Partner
aus München, bietet Zahnarztpraxen
ein umfassendes Leistungspaket an –
von der Vernetzung und Digitalisie-
rung bis hin zu kompletten Praxis-
lösungen.

Passend zur Philosophie des Unter-
nehmens – „absolute Servicebesessen-
heit und professioneller Qualitätsan-
spruch“ – hat sich Baumgartner & Rath
für seine Kunden nun etwas ganz Beson-
deres ausgedacht: die HighTech Praxis.
Dieser „Showroom“ befindet sich im Erd-
geschoss des Firmensitzes und bietet
Zahnärzten alles, was für eine moderne,
digital ausgerichtete Praxis wichtig ist:
3-D-Röntgengeräte mit Direktnavigation
und Bohrschablonentechnik in der Im-
plantologie, Röntgensysteme (OPG, Intra-
oral), Praxisdigitalisierung sowie Soft-
warelösungen und Netzwerktechnik. 

Alle medizinischen Geräte und Syste-
me sind voll funktionsfähig installiert
und werden in der HighTech-Praxis vor-
geführt und verkauft – eine passende
professionelle Schulung ist selbstver-
ständlich möglich.

Auch Demo-OP’s (zum Beispiel mit Dr.
Heinemann, Präsident der DGZI), Probe-
behandlungen, Seminare und Experten-
treffen können Sie live im Showroom er-
leben. Hierzu zählen Hygienekurse und
Seminare zur Umsetzung der Hygiene-
richtlinie, Implantologiekurse, Röntgen-
kurse für Praxispersonal sowie wirt-

schaftliche und rechtliche Beratungsse-
minare für Ärzte und Zahnärzte. Jeden
Monat treffen sich dazu hochkarätige
Referenten aus dem Bereich Wirtschaft,
Implantologie, Arbeitsrecht, Medizin-
recht, Qualitätsmanagement und Praxis-
führung. 

Um dem eigenen Serviceanspruch 
gerecht zu werden, haben Zahnärzte z.B.
jederzeit die Möglichkeit, ihre Patienten
mitzubringen und kostengünstige 3-D-
Röntgenaufnahmen von ihnen machen
zu lassen. Außerdem hat der befähigte
Behandler einen Zugriff auf unter-
schiedliche 3-D-Diagnostikprogramme.

Eröffnet wird der innovative Show-
room am 29. Februar 2008 von 15 bis 22
Uhr. Die Besucher erwartet in dieser Zeit
nicht nur ein Glas Prosecco, sondern
auch eine Rabattaktion von zehn Pro-
zent auf Hardware und medizinische Ge-
räte. �

Baumgartner & Rath GmbH
Fürstenrieder Str. 275
81377 München
Tel.: 0 89/5 42 00 01
www.baumgartner-rath.de
www.hightech-dentaldepot.de

HighTech-Praxis bietet digitale Lösungen
Baumgartner & Rath vertreibt, installiert und konfiguriert das gesamte EDV-Netzwerk sowie medizinische Gerä-
te für Zahnarztpraxen. Der neueste Clou des Münchener Unternehmens ist die HighTech-Praxis, ein Showroom
der Extraklasse, zu dessen Eröffnung am 29. Februar 2008 interessierte Zahnärzte herzlich eingeladen sind.

0212 645 50 89
www.reutersystems.de
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• Einteilig & sofortbelastbar

• Gute Rot-Weiß Ästhetik

• Eine Kopfform für alle
Oneday® Implantatgrößen

• Praxisunterstützung durch 
Oneday® Implantologen

• Übersichtliches System
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„Technische Perfektion

ist nicht erreicht, 

wenn man nichts mehr 

hinzufügen kann, 

sondern wenn man

nichts mehr weglassen

kann!“

Antoine de Saint-Exupéry, Schriftsteller & Flieger
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» aktuelles

ZWP today erscheint als Supplement der ZWP
Zahnarzt Wirtschaft Praxis 2008 mit zehn Aus-
gaben. Es gelten die Preisliste Nr. 1 vom 01.
01.2008 sowie die AGB. Die Zeitschrift und die
enthaltenen Beiträge und Abbildungen sind ur-
heberrechtlich geschützt. Jede Verwertung ist
ohne Zustimmung des Verlages unzulässig und
strafbar. Das gilt besonders für Vervielfältigun-
gen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und
die Einspeicherung und Bearbeitung in elektro-
nischen Systemen. Nachdruck, auch auszugs-
weise, nur mit Genehmigung des Verlages. Bei
Einsendungen an die Redaktion wird das Ein-
verständnis zur vollen oder auszugsweisen
Veröffentlichung vorausgesetzt, sofern nichts
anderes vermerkt ist. Mit Einsendung deas
Manuskriptes gehen das Recht zur Veröffentli-
chung als auch die Rechte zur Übersetzung,
zur Vergabe von Nachdruckrechten in deut-
scher oder fremder Sprache, zur elektroni-
schen Speicherung in Datenbanken zur Her-
stellung von Sonderdrucken und Fotokopien an

den Verlag über. Für unverlangt eingesandte
Bücher und Manuskripte kann keine Gewähr
übernommen werden. Mit anderen als den re-
daktionseigenen Signa oder mit Verfasserna-
men gekennzeichnete Beiträge geben die Auf-
fassung der Verfasser wieder, welche der Mei-
nung der Redaktion nicht zu entsprechen
braucht. Der Autor des Beitrages trägt die Ver-
antwortung. Gekennzeichnete Sonderteile und
Anzeigen befinden sich außerhalb der Verant-
wortung der Redaktion. Für Verbands-, Unter-
nehmens- und Marktinformationen kann keine
Gewähr übernommen werden. Eine Haftung für
Folgen aus unrichtigen oder fehlerhaften Dar-
stellungen wird in jedem Falle ausgeschlossen.
Gerichtsstand ist Leipzig.
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